
Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

An die Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlus­
ses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben dem Jahresabschluss der Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. 
KG, Magdeburg, - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn­
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer­
tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den mit dem Konzernlagebe­
richt zusammengefassten Lagebericht (nachfolgend: Lagebericht) der Städtische 
Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 
01.01 .2018 bis zum 31.12.2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des§ 264a HGB gel­
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Bead1tung cler 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell­
schaft zum 31.12.2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjat,r vom 
0·1.01.2018 bis zum 31 .12.2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bi ld von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriftem und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu­
trefiend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La­
geberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über­
einstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü­
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü­
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach cliesen Vorschriften und Grundsät-
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zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah­
re:,abschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weiiterge­
hend beschrieben. Wir sind von dem Untermihmen unabhängig in Übereinstim­
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorsct,riften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des .Auf­
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab­
schlusses, der den deutscl1en, für Personenhand1:ilsgesellschaften im Sinne des 
§ 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be­
langen entspricht und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut­
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüt1rung ein den tatsächlichen Verhält­
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell­
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter­
nen Kontrollen, die sie in Llbereinstimmun~1 mit den deutschen Grundsätzen ord­
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei­
nes Jahresabschlusses zu ermöglichen, dEir frei von wesentlichen - beabsichtig­
ten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jal1resabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh­
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver­
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh­
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege­
benheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein­
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken di:ir zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge­
setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnat,men (Sys­
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe­
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor­
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus­
sagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Recllnungslegungs­
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage­
berichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der .Jah­
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich-· 
tigten - falschen Darsh3IIungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref­
fendes Bild von der Lai~e der Gesellschaft verrnittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent­
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar­
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurte ile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherr,eit. at,er keine Garantie da­
für, dass eine in Übereinstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Insti­
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä­
ßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfun~I eine wesentliche falscl1e Darstel­
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig­
keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei­
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe­
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we­
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö­
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl­
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Ve~ständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, Jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirl~samkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu­
geben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange­
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge­
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen­
hängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli­
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundla9e der erlangten Prüfungs-
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nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis­
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an dHr Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Untern1:ihmErnstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazufJehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi­
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf­
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge­
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des ,Jahresab­
schlusses eiinschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu­
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah­
resabschluss un1er Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver­
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Geselischaft vermittelt. 

" beurteilen wir den Einklang des Lagebericl1ts rnit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge­
sellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge­
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-­
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertrett~rn zugrunde 
gelegten bedeutsamen ,~nnahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei­
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi­
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen gEiben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid­
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge­
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest­
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 



Sonstige gesetzliche und andere rechtliche An­
forderungen 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungs­
legungspflichten nach § Gb Abs. 3 EnWG 

Prüfungsurteile 

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § fib Abs. 3 
EnWG, wonach für die Tätigke,iten nach§ 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu 
führen sind, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 geprüft. 
Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten Elektrizi­
täts- und Gasverteilung sowie andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitäts- bzw. 

Gassektors - bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn­
und Verlustrnchnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 
einschließlict, der Angaben zu den Regeln, nach demen die Gegenstände des Ak­
tiv- und Passivvermögems sowie die Aufwendungen und Erträge den gemäß§ 6b 
Abs. 3 Satz 1 bis 4 EnWG geführten Konten zugeordnet worden sind - geprüft. 

Nach unserer Beurteilung 

• wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach 
für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, für 

das Geschäftsjahr vorn 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 in allen wesentlichen 
Belangen erfüllt und 

• entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Beilan-
gen den Vorsct,riften des§ 6b Abs. 3 EnWG. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutsct1en Grundsätze ord­
nungsrnäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die­
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abscl1luss­
prüfors für die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Recl1nungslegung nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG" sowie im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die PrDfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" weitergehend be­

schrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach­
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur­
teile hierzu zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Rech­
nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflicht13n nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie zur Einhaltung dieser Pflichten als notwendig erachtet haben. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der 
Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b 
Abs. 3 EnWG 

Unsere Zielsetzung Ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Pflich­
ten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen 
erfüllt wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zur 
Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der 
Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und 
der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. , 

Leipzig, den 29.03.2019 

Warth & Klein Grant Thornton AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

~L½,~~{"i\ G!!.. 
Hermann-Jos\'-1,Schulze QA,lhffff ,,, 

1
.fl~~ter Ebert 

Wirtschaftspröfer t ,..,. ~ schaftsprüfer 
i WIRTSqlAfl>· ~ 

\ 

PROFL!NGSs / > i 
lESEtLSO"'.AFT ~ < 

/ . .. 
. '­. 

__ , .. / 'f'. 
() .l 

/ . .r' 
•I ~ 


